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189. Einige interessante Zuchtbefunde von Raupenfliegen (Diptera: Tachinidae)

Aus Griechenland und Frankreich konnten vom Erstautor während der Jahre 2007 und 2010 zwei 
Raupenfliegen-Arten von besonderem Interesse gezüchtet werden. Das Material befindet sich im 
Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart.

Chetina setigena Rondani, 1856
Griechenland, Iporos, Ioánnina, Aoos-Tal, 400 m, 1 ♂ aus einer frischen Puppe von Polyommatus 
icarus Rottemburg, Made ausgebohrt am 9.VIII.2007, Fliege geschlüpft am 17.VIII.2007. – Fundort 
wie vorstehend, 1 ♀ aus einer zwei Tage alten Puppe von Cupido argiades Pallas, Made ausgebohrt 
am 11.VIII.2007, Fliege geschlüpft am 19.VIII.2007. – Beide Tachiniden-Exemplare sind mit kaum 
5 mm Körperlänge recht klein. Die Raupen der Wirte wurden am sandigen Ufer und im Kiesbett des 
Aoos-Flusses in der Zeit vom 25.–30.VII.2007 gesammelt vom Weißen Steinklee (Melilotus albus).
Anmerkungen: Cupido argiades ist ein erstmals nachgewiesener Wirt für diese Raupenfliegen-Art. 
Von Polyommatus icarus liegt bereits ein sicherer Befund aus Südfrankreich vor (FORD et al. 2000). 
Mit diesen Wirten wird bestätigt, dass es sich bei Chetina setigena, wie bei der nahe verwandten 
Aplomya confinis, um einen Lycaeniden-Parasitoid handelt. Bereits HERTING (1960) stellte die beiden 
alten, nicht überprüfbaren Geometriden-Angaben (BRAUER & BERGENSTAMM 1889: Athroolopha chrysi-
taria Geyer; ŞUSTER 1939: Ematurga atomaria Linnaeus) für diese Tachinidae in Frage, welche durch 
die neuen Befunde hiermit noch unwahrscheinlicher werden.

Tlephusa cincinna (Rondani, 1859)
Frankreich, Alpes-de-Haute-Provenve, Prads-Haute-Bléone, 1900 m, auf einer Wiese mit Viola cal-
carata, 3 ♂, 1 ♀ + ein ungeschlüpftes Puparium aus einer sich verpuppenden Raupe von Argynnis 
aglaja Linnaeus, Made ausgebohrt am 14.VII.2010, Fliege geschlüpft im VIII.2010.
Anmerkungen: Es handelt sich hier um eine weitere wertvolle Bestätigung, dass Tlephusa cincinna 
ein Parasitoid von Nymphalidae aus der Tribus Argynnini ist. In neuerer Zeit als Wirte bekannt ge-
worden sind Argynnis aglaja Linnaeus (FORD et al. 2000) sowie Boloria euphrosyne Linnaeus und 
B. napaea Hoffmannsegg (POHJOISMÄKI & BERGSTRÖM 2009). Die einzige ältere Wirtsangabe, Sphinx 
pinastri Linnaeus (SCHWERDTFEGER 1952, ČAPEK 1961), dürfte auf Fehlbestimmungen beruhen, worauf 
im Falle der ersteren Arbeit schon HERTING (1960) hingewiesen hat.
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